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Der kleine

<<Er erfand die Universitätvon Muri>>
Philosophie Zwei entscheidende fahre seines kurzen Lebens verbrachte der deutsche Denker Walter Benjamin in Bern. Hier erwarb er
1lgLg seinen einzigen akademiséhen Titel. Die Stadt hat den berühmten Studenten vergessen, nun erinneit sich die Universität an ihn.

Rahmenprogramm im ZPK
Der deutsche Philosoph iValter Benf a-
mln dolrtorierte vor 1OO Jahren an der
Universltät Bern. lVleso ist er für uns
lmmcr noch wichtig, Anselm Gerhard?
Beniamin leistete einen wichtigen Bei-
trag zur philosophischen Ästhetik.

\üas heisst das?
Er entwickelte die ldee des autonomen
Kunstwerks. Das heisst, er zeigte, dass
Kunst aus dem einzelnen Werk heraus
verstandenwerdenwill. Und nicht - wie
in derAntike - im Rückgriff auf ein na-
türlichschönes oder berühmtes Modell.

Verstehe ich Sie rlchtlg: Beniamin
plädierte für dte völltge Freiheit der
KunsÇ dafür, dass sie weder ntitzllch
noch moralisch seln muss?
Das war sein Ansatz. Er befand, dass sie
sich ihre Gesetze selbst gibt.

Alle lnfos: wb.kolleg.unibe.ch

Vor 100 Jahren hat Walter Behjamin
(1892-1940) an der Universität Bern
promoviert. Aus Anlass des Jubiläums
lädt das Walter-Benjamin-Kolleg zu einer
internationalen Tagung nach Bern.
Erölfnet wird sie am Mlttwoch, 26, Junl
(ab 15.30 Uhr), im Zentrum Paul Klee
(ZPK) miteinem Vorprogramm. Zu
hören gibt es einen Ausschnitt áus
Brian Ferneyhoughs Benjamin-Oper.
um 18.15 uhr splelen Patricia Kopat-

chinskaja und die Camerata Bern
Arnold Schönbergs uPierrot lunaireD

sowie weitere Werke. (mÞs)

Sie sind Musikwissenschaftler. Was
hatte Benfamin mlt Muslk zu tun? Er
wurde inWerkenvon Helmut Oehring,
Brian Ferneyhough oder dem Thuner
Komponisten Michael Werthmtiller
zum Thema. Aber sonst?
Stimmt. Beniamin inteiessierte sich fast
garnicht ffir Musik.1914 schrieb er,wenn
er <<am Klavier>> sitze, dann <ohne Noten,
die ich immer noch nicht lesen kann>>.

Weshalb wurden dann ausgerechnet
Sie als Präsident des Walter-Benia-
mln-Kollegs gewählt?
Ich wurde nicht als lúIusikwissenScþaft-
ler in diesesAmt gewählt. Ende 2019wer-
de ich es turnusgemäss aA€i{¡e Koll€gin

, aus einem anderen Fach abgeben. Zweck
des Kollegs ist, die inter- und transdis-
ziplinären Projekte an unserer Fakultät
zu bündeln. Und einen Marktplatz der
Ideen für die über 100 Doktorierenden
an unserer Fakultät zur Verfügung zu
stellen.

lVas faszinlert Sie ganz persönllch an
Benf amlns Person und Werk?
Da gibt es einiges: Beniamins scharfe
Beobachtungsgabe, diç poetischen Qua-
litäten seiner literarischen Prosa, seine
Sensibilität für den untrennbaren Zu-
sammenhang zwi$chen Mentalitäten-

Beniamin schloss mlt <<summa cum
laude>> ab. Kurz darauf zog erin
Deutschland selne Habilitationsschrlft
zurück,weil er sich die Blamage elner
Ablehnung ersparen wollte. Wle kam
es zu dlesem Bruchlnderakademi-
schen Laufbahn?
Zugespitzt gesagt: Beniamín tat sich mit
dem Versuch, sein unsystematisches
Denken in akademischer Art zu syste-
matisieren, Gewalt an. Tatsächlich hiel-
ten aqch enge Freunde seinen metho-
dischen Ansatz für verfehlt.

Im Internet findet manTausende
Zitate und Aphorismen von \Valter
Beniamin.Weshalb dtese Popularttät?
\Mie gesagtt Benjamin war ein unsyste-
matischer Denker. Das macht ihn inter-
pretationsbedürftig. Und deshalb kann
man auch viel in seine Gedanken hin-
eininterpretieren. Der deutsche Schrift-
steller Stephan Wackwitz nannte das
einmal die Vermischung poetisierender
Verfahren mit wissenschaftlichein
'Wahrheitsanspruch. Das übt offensicht-
lich einen eigenen Reiz aus.

Es helsst,Walter Beniamin sel1918



noch morallsch seln muss?
Das war sein Ansatz. Er befand, dass sie
sich ihre Gesetze selbst gibt.

Benfamln schloss mit <<summa cum
laudo ab. Kurz darauf zog erln
Deutschland selne Habilitatlonsschrift
zur{ick, well er sich die Blamage einer
Ablehnung ersparen wollte.Wle kam
es zu dlesem Bruch ln der akademt-
schenLaufbahn?
Zugespitzt gesagt: Benjamintat sich mit
dem Versuch, sein unsystematisches
Denken in akademischer Art zu éyste-
matisieren, Gewalt an. Tatsächlich hlel-

,, ¡e¡,qqch enge Freunde seinen metho-
dischen Ansatz ftir verfehlt.

'-"'lra',":r
Im hternel flndet man Tausende
Zitate und Aphorlsmen von Walter
Benfamin.Wesbalb dtese Popularität?
Wie gesagt: BenJamin war ein unsyste-
matischer Denker. Das macht ihn intèr-
pretationsbedürftig. Und deshalb kann
man auch viel in seine Gedanken hin-
eininterpretieren. Der deutsche Schrift-
steller Stephan Wackwitz nar¡nte das
einmal die Vermischung poetisierender
Verfahren mit wissenschaftlichefn
Wahrheitsanspruch. Das übt offensícht-
lich einen eigenen Reiz aus.

Es helsst,Walter Benfamln set 1918
nach Beni gekommen, um slch ln
Deutschland dem Mllitåirdienst zu
entzlehen. Tats¿iôhltch ke¡fte er später
nie mehr zuríicklVas bedeutete ihm
die Bundesstadt?
Im seinem kurzen Leben - Benjamin
wurde ja nur 48 fahre alt - wiegÍ der
knapp zweiiährige Aufenthalt in Bern
quantitativ nicht schwer. Qualitdtiv aber
schon. Es waren entscheidende fahre. In
Bern lernte er den deutschen Autor und
Mitbegründer der Dada-Bewegung Hugo
Ball und den Philosophen und Neomar-
xisten Emst Bloch kennen. Hierbeschãf-
tigte ersich das erste Mal intensivmit der
Dichtungvon Charles Baudelaire, dessen
Werke er. später übersetzte. Hier erwarb
er seinen einzigen akademischen Titel.
Und nicht zuletzt wurde hier sein Sohn
Stefan geboren.

\tro lebte Benf amln in Bern?
Selne erste Wohnrrng an derHallerstras-
se 28 wurde ihm gekündigt. Deshalb
\4rõhnte er von Juni bis September 1918

in Muri. Dort besuchte ihn¡ein Freund
Gerhard <<Gershomr> Sdrolem, der spä-
ter als bedeutender Religions¡ihilosoph
bekannt wurde. Gemeinsam erfanden die
beiden eine imaginäre <Universität von
Muri>>, in der sie sich über das universi-
täre Leben ihrer Zeit lustig machten.

Benfamln gehörte tn Deutschland
zum asslmlllerten Judentum.
Kam erauchwegeih der Sicherheit
nach Bern?
Vor 1933 rwaren Angehörige der deut-
schen fuden nicht gefährdet.In gewis-
ser Weise war Benfamins Reise nach

<(Die Umstände
seines Todes liegen
im Dunkeln. Suizid
ist wahrscheinlich,
aber nicht sicher.>

Bern dennoch elne Fludlt. Die menta-
len Verheerungen des Ersten Weltkriegs
darf man nicht unterschätzen.

In Zfirlch und Basel gab eç 1918 auch
Universitäten lVarum lprh er ausge-
rechnet nach Bern?
In der Tat schwankte er zwischen
Zürich, Basel und Bern. DenAusschlag
gab wahrsçheinlich die Übe.rlegung,
dass die Universität Bern als besonders
liberal galt. Zunächst wollte Beniamin
seine Dissertation bei Anna Tumarkin
schreiben, einer damals noch russi-
schen Staatsangehörigen Jädischer Ab-
stammung, die 1898 in Bernhabilitiert
und 1908 zur ersten Professorin in
Europa mit allen Prüfungsrechten er:
nanntwordenwar.

Gab es 1919in Bern etnfüdlsches
Iæbenþ
Wie hçute lebte die kleine iüdische Ge-
meinde in Bern in unauffåilliger Zurück-
haltung. BenJamln stand Jedoch als Frei-
geist der Kultusgemeinde fern.Von Kon-
takten zur Synagoge ist nichts bekannt.

Ist überliefert,wie er selne i

universitätsfrele Zelt Vdrbrachte?
BenJami4s BernerWohnungen lagen an
der Haller- und an der Marzilistrasse.
Im Herbst 1918 und im Sommer 1919

verbrachte er Ferien in Böhigen und
Ióeltwald am Brienzersee. <<Freizeit>
dürfte es in Benfamins Leben allerdings
nicht geþeben haben: Er zog sich ger-
ne zurück und war das, was man eine
Leseratte nennt..

In Benfamlns Famllte gibt esweltere
Akademlkerund Denker. Seln Onkel
Willlam Stern, ein Klnderpsychologe,
soll das l(onzept des Intelllgenzquo-
tlenten entfi¡lckelt haben. Behielt
Beniamin den Kontalú zu thnen?
Selbstverständlich hatte Benjamin Kon-
takt zu seinen Eltern in Berlin. Sie fi-
nanzierten ihm Ja sein nicht gerade árm-

liches Leben in Bern. Leiderhat sich aber
kein einziger Brief an die Eltern oder
engere venvandte erhaltên

Bet seinem Freltod ln denPyrenäen
soll Benlamin Paul Klees <<Angelus
Novuu (1920) in derTasche gehabt
habe'n. Wte kam er zu der Zelchnuhg?
Das ist so nidrt ganz richtig. Benjamin
hatte die Zeichnung 1921 in München für
1000 Reichsmark erworben. 1940 muss-
te er sie in seiner letzten Parlser\Moh-
nung zurücklassen. Sie wurde dann in
der französisdren Nationalbibliothek ver-
steclrt, bevor sie aufgrund Benjamins letz-
tem \Mlllen nadt Israel kam. Auf der
Flucht trug er in der Tasche sein letztes
Manuskript( Leiderwissenwir über des-
sen Inhalt nichts.

Anselm Gerhard
geboren 1958 in Heidelberg,

seit 1994 ordentlicher

Professor f [ir Musikwissen-

schaft an der Universität

Bern, seit 2015 Präsident

des ìrValter-Benjamin-Kol-

legs.

Sie slnd Musllrwlssenschaftler. lvas
hatte Beniamin mlt Musik zutun? Er
wurde in Werken von Hel¡nut Oehrlng,
Brlan Ferneyhough oder dem Thuner
Komponisten Mlchael Werthmtiller
zurr Thema. Aber sonst?
Stimmt. Benjamin intefessierte sich fast
gar nicht für Musik 1914 schrieb er, wenq
er <am Klavier>> sitze, dann <<ohne Noten,
die ich immer noch nicht lesen kann>>.

lVeshalb wurden dann ausgerechnet
Sie als Prästdent des Walter-Benf a.
mln-Kollegs gewählt?
Ichwurde nicht als
lerindiesesAmt
de ich es turnusgemä$s

, aus einem anderen Fach
des Kollegs ist, die inter- und transdis-
ziplinåiren Proiekte an unserer Fakultät
zu bündeln. Und einen Marktplatz der
Ideen fär die über 100 Dol¡torierenden
an unseter Fakultät zur Verfüggng zu
stellen.

lvas fâsddert Sle ganz persönlichan
Benf amlns Person und \lVerk?
Da gíbt es einiges; Bênlamlns scharfe
Beobachtungsgabe, diç poetisdten Qua-
litäten seiner literarischen Prosa, selne
Sensibtlität für den untrennbaren Zu-
sammenhang zwischen M€ntalitäten-
gescìichte und Kunstprodulition.

Ilåitte Bern als Bentamlns Doli¡torstadt
ihn 1940 nlcht an dle Unl btnden und
so vielleicht sogar selne Flucþt un{
selnen Freltod verhindern können?
In derTat hatte Benjamln.noch im Juli
1940 aus Lourdes eínen Hilferuf an den
Historiker und Diplomaten Carl Jacob
Burckhardt gesandt. Doch zu elner Ent-
scheidung liber den informellen Asyl-
antrag kam es vor seinem Tod nicht
mehr. Dessen Urnstärnde llegen übrigens
lm Dunkeln; Sulzid lst wahrschelnllch,
aber nicht sicher.

Ist er ln Bern heute noc[ elnThemt?
Das \Malter-Benjamin-Kolleg fählt sicb
seinem Na¡nensgeber ve4rflichtet. Die
grosse Tagung nächste Woche lst nur
der krõnende Abschluss zahlreicherAk-
tivitäten, zu denen unter anderem eine
Ringvorlesung und ein interdlsziplinä-
res Seqinar gehörten.Auch in Zukunft'
wird uns Benfamins Denken und Quer-
denken über dle Grenzen der einzelnen
Fächerhinaus beschäftigen.'

\lvatter Benfamln lst elner der grössten
Kulturphilosophen des 2O. fahrhun-
derts.Warum glbt es ln Bern kelne
Gedenktafel, elnen Platz oderelne
Strasse, dle an lhn erlnnert?
Das frage lch mich auch. Das Jubll?lum.s-
fahr 2019 wäre ekle gute Gelegenheit,
diese Lücke zu schliessen.

Aula der Universitåt Bern, Donnerstag,
27. Juni,18.30 Uhr: Festakt mit Vortrag
<Waltèr Benjamins Schwelz".

ZweíJahre vor seinem Tod: Walter Benjamin 1938 beim Kloster Pontigny in Frankreich. Foro: eisòle Freurid (bpk/ IMEC, Fonds Mcc )


